
 „Christen und Muslime sind im Alltag 
aufeinander angewiesen.“   

„Senegal ist noch immer ein Hafen des Friedens“, sagt André Gueye. 
Der Bischof von Thiès möchte alles dafür tun, damit das auch so 
bleibt. Entscheidend, so der Bischof, sei dabei, dass sich die Religi-
onsgemeinschaften gut verstehen und gemeinsam zum Frieden bei-
tragen. Der Senegal ist ein Land mit 95 Prozent Muslimen, und die 
islamischen Gemeinden sind 
in Sufi-Bruderschaften orga-

nisiert. Diese haben großen wirtschaftlichen und politischen Einfluss - 
die Bruderschaft der Mouriden organisiert zum Beispiel das Transport-
wesen im Land. Ihre große Moschee liegt in der Stadt Touba, die auch 
zum Gebiet der Diözese Thiès gehört.
Um den islamistischen Einfluss aus dem Ausland abzuwehren und dem 
Senegal ein Schicksal wie den Nachbarn Mali, Burkina Faso und Niger zu 
ersparen, fördert und stärkt die Regierung das Miteinander der einhei-
mischen Religionsgemeinschaften.

Es gibt regen Austausch zwischen Christen und Muslimen. „Der Di-
alog ist keine Theorie“, sagt Kalif Moctar Tall aus Thiès. „Wir leben ihn im 
Alltag“. Christen und Muslime sind Nachbarn oder sogar verwandt, es 
gibt viele gemischte Familien. Sie arbeiten gemeinsam auf dem Feld, viele 
muslimische Kinder gehen in katholische Schulen. An hohen Feiertagen, 
ob an Weihnachten, Ostern oder zum Ende des Fastenmonats  
Ramadan, besucht man sich gegenseitig und zollt sich Respekt. 

Kalif Tall ist Oberhaupt der „Famille Omarienne“, die auf Omar Tall 
zurückgeht. Dieser war im 19. Jahrhundert ein bedeutender Religions-
führer. Sein Einfluss reichte bis in das heutige Mali hinein. Und er habe 
von Anfang an betont, dass ein gutes Zusammenleben mit den Christen 
wichtig sei. „Diese Flamme haben wir aufgenommen und tragen sie wei-
ter“, sagt Kalif Tall. 
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Bischof André Gueye 
und Kalif Moctar Tall
von Thiès / Senegal   
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François Paul Ramdé
aus Dori / Burkina Faso   
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